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Ricarda Roggan:
Garage 12, 2008.
Courtesy Galerie EIGEN + ART Leipzig/Berlin
and VG-Bildkunst, Bonn 2018

Einst waren sie beweglich, voll Energie, wirkten dynamisch und
lebendig.  Jetzt  sind  sie  starr,  verödet,  von  der  Zeit
gezeichnet. Die Fotografin Ricarda Roggan hält sie in einem
Moment  ihrer  verfallenden  Existenz  fest:  Maschinen  oder
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Automaten,  ausgedient  und  abgestellt,  längst  überholte
Hinterlassenschaften einer vergangenen Ära. In der Sammlung
Philara in Düsseldorf sind die Fotos nun bis 17. März zu
betrachten.

„Ex Machina“ heißt die Schau, und die vergessene Dingwelt der
Bilder  –  Autowracks  etwa,  oder  staubbedeckte  Videospiel-
Automaten aus der Anfangszeit der Digitalisierung – besteht
aus technischen Artefakten, die „ex“ sind, ausgemustert. Aber
der Titel will auch auf den antiken Theatereffekt des Gottes
„aus der Maschine“ verweisen. Was damals zur Überraschung der
Zuschauer als Wunder inszeniert wurde, soll in den Bildern
wiederkehren: Überraschende Wendungen, Momente der Katharsis.

Ricarda Roggan:
Reset 3, 2011.
Courtesy Galerie EIGEN + ART
Leipzig/Berlin
and VG-Bildkunst, Bonn 2018

Die  1972  in  Dresden  geborene  Fotografin  Ricarda  Roggan
studierte  an  der  Hochschule  für  Grafik  und  Buchkunst  in
Leipzig. Darauf folgten zwei Jahre am Royal College of Art
London im Photography Department. Ihre Arbeiten finden sich im
Bestand  öffentlicher  Sammlungen  wie  in  der  Bundessammlung
zeitgenössischer  Kunst  in  Bonn  oder  der  Fotografischen
Sammlung des Museums Folkwang in Essen. Seit 2013 hat Ricarda
Roggan  eine  Professur  für  Fotografie  an  der  Staatlichen
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Akademie der Bildenden Künste Stuttgart inne.

Die  Ausstellung  „Ex  Machina“  in  der  Sammlung  Philara  in
Düsseldorf wird bis 17. März gezeigt. Sie ist im Rahmen einer
75minütigen Führung zu besichtigen: an Freitagen um 14 Uhr
(deutsch) und 16 Uhr (englisch), an Samstagen um 14 und 16 Uhr
(deutsch) und an Sonntagen um 12 Uhr (deutsch) und 15 Uhr
(englisch). An Donnerstagen ist die Schau von 16 bis 20 Uhr
ohne Führung zugänglich. Der Eintritt kostet zehn, ermäßigt
fünf Euro.

Während des Düsseldorf Photo Weekends sind Ricarda Roggans
Fotos zu folgenden Zeiten zu sehen: am Freitag, 8. März, 18
bis 21 Uhr; am Samstag, 9. März, 12 bis 20 Uhr; am Sonntag 10.
März, 12 bis 18 Uhr.

Info:
www.duesseldorfphotoweekend.de
www.philara.de/de/aktuell
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